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So chunnt me vilicht Méditer durs neu Jahr.
Aber iibilde mues me sich dänn öppe nüt
uf das Patäntll

Beim Wort genommen
In diesen fragwürdigen Tagen schweifen

meine Gedanken gar oft in die
mit heute verglichen paradiesische Zeit
der zwanziger Jahre zurück, als wir uns
für die Weihnachtsfeiertage jedes Mal
bei einem befreundeten Gutsbesitzer
im fernen, üppigen Ungarn Truthähne
kommen liehen, die in ihrem Ursprungslande

als «Indiens» deklariert wurden.
Prompt erhielten wir eines Tages vom
Eilgutbüro unserer Stadt den Bescheid,
es seien für uns «vier tote Indianer»
angelangt, die der Abholung harrten.

Ru

Intelligence Service
Ein Negerbursche betrat einen Laden

in Raleigh, Nord-Carolina (USA) und
fragte, ob er das Telephon benutzen
dürfe. Als der Ladenbesitzer zustimmte,
ergriff der Boy den Hörer und sagte:
«Zentrale, gib Sie mir Nummah 604.»

Raclettes
an fleischlosen Tagen.

Im ersten Stock
das gemütliche Restaurant

mit den famosen
Walliser Spezialitäten.
Und dazu die Walliser
Qualitätsweine offen und
in Flaschen

CAVE VALAISAN NE
ALEX IMBODEN ZÜRICH 1

Zähringerstrafje 21 Telephon 2 89 83

Dann: «Sein Sie Doktor Anderson?
Brauchen Sie vielleicht einen Burschen,
um den Rasen zu mähen, die Kuh zu
melken und Botengänge zu besorgen?
Sie haben schon ein Bursche? Sein Sie,
Doktor Anderson, sein Sie ganz
vollständig zufrieden mit das Bursche, das
Sie haben? > - - Good-bye, Doktor
Anderson.»

Als der Bursche weggehen wollte,
rief ihn der Ladenbesitzer zurück und
sagte, «He, Junge, Du könntest
vielleicht für mich arbeiten!»

«Ich haben eine Stelle, hab' ich»,
antwortete der Bursche.

«Nein, sicher nicht», sagte der Bursche.
«Ich sein Doktor Andersons Boy. Ich
wollen nur Erkundigung über mich
einziehen.»

(Aus dem Amerikanischen von E. Sch.)

Splitter
Es isf eine Herausforderung aller andern

Wirte, wenn einer «reale Weine» offeriert.
Okei

Das Ideal

«Ich suche mein Ideal von einem
Hund», sagte die Dame im Laden des
Hundezüchters. «Ich möchte einen Hund
mit einem Kopf ähnlich dem eines
schottischen Schäfers und mit einem
Körper im Stil der irischen Terriers, nur
mit etwas längerem Haar und schöner
Zeichnung. Haben Sie so was?»

Der Hundezüchfer schüttelte traurig
sein Haupt. «Nein, Madam», sagte er,
«solche Hunde ersäufe ich.» E. Sch.

Stimmt das?
Drei alte Bekannte trafen in den letzten

Tagen vor Jahresablauf zusammen,
und nachdem sie eine Weile ihre
Gedanken darüber austauschten, was ihnen
die vergangenen zwölf Monate für neue
Erfahrungen gebracht hatten, kam die
Sprache auf «gute Vorsätze».

Der eine sagte schliehlich: «Ich finde,
dafj gute Vorsätze im Grunde jenen
unliebsamen Gästen ähneln, die stets
sehr spät erscheinen und falls sie
nicht dauernde Beachtung erlangen,
bald wieder verschwinden .»

Der andere sagte darauf: «Gleichen
sie nicht eher guten Freunden, die
immer wieder kommen, auch wenn man
ihnen nicht das Interesse entgegenbringt,

das sie eigentlich verdienten...?»
Da lächelte der dritte etwas

melancholisch und sagte: «Wie man auch zu

guten Vorsätzen stehen mag mir
scheinen sie eine Notwendigkeit zu sein
und zwar deshalb, weil man sich selber
nicht weniger zu enttäuschen vermag

als andere .»

Alleinige
Hersteller;
eimag ©larus

Vitamin
Bi und C

sind
lebenswichtig

eimcr

fuhren Siq
deshalb

Jhrem Körper
Vitaming

OLA
EL-VI-KO

Der Vitamingehall untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Das berühmte Amtsdeutsch
Ausspruch eines bekannten

Nationalökonomen letzthin am Radio:
«Wer Seife will, der gebe seine

Knochen ab .»
Ums Himmels willen! Gilt denn die Seifen-

karfe nichts mehr? S. E.

Dem Gaul gewidmet!
Du stehst nun wieder da in voller Würde,
obwohl es hieß, du seiest unmodern,
du ziehst und trägst wie einstens deine Bürde,
und überall sieht man dich wieder gern.

Dem Auto gingen aus die teuren Säfte,
und damit seine Fähigkeit, zu zieh'n.
drum rühmt man wieder deine Körperkräfte,
schaut achtungsvoll ein jeder zu dir hin.

Was die Traktoren schleppten durch die Aecker,
das ziehst nun wieder du, wie einst im Mai ;

verstummt ist allerorten das Gemecker,
daß heutzutags ein Gaul veraltet sei.

Der Bauer spannt dich wieder vor den Wagen
und bringt mit dir die Aepfel in die Stadt,
derweil er dieses in den frühern Tagen
mit einem Chevrolet besorget hat.

Nun, lieber Gaul, erfreue dich der Ehren,
die dir erwiesen werden überall,
schon bald vielleicht, wenn sich die Zeiten kehren,

W. F. R. stehst du vergessen wieder in dem Stall Lu|U
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5c> cbunnt ms viliciit lisctitsr clurz nsu ^snr.
/>tbsr iibilcls mus! ms zicn cisnn öpps nüt
u« cis! r'stsntll

Vsim vVoi't genommen
In clisssn trsgwürcligsn Isgsn scliwsi-

tsn msins (?sclsnksn gsr ott in ciis
mit lisuts vsrgliclisn osrsclissisclis Hsit
clsr ^wsn^igsr ^slirs Zurück, sis wir uns
kür ciis vVsilinsclitstsisrtsgs jsclss //si
lzsi sinsm lzstrsunclstsn Outslnssitisr
im tsrnsn, üooigsn Ungsrn Irutlislins
kommen iiskzsn, ciis in ilirsni l^rsvrungs-
Isncie sls «lnciisns» ciskisrisrt wurcisn.
prompt srliisitsn wir sinss Isgss vom
Iiiigutlzüro unserer Ztscit cisn kssclisicl,
ss seien tür uns «vier tote Inciisnsr»
angelangt, ciie cisr >-xc>iioIunc> lisrrtsn.

IntsIIigsucs Lsi-vies
Iiin t>lsgsrtzursclis izstrst sinsn l.sclsn

in kslsigii, !>lorcl-(.srolins (1^8^) uncl

trsgts, oo sr ciss Islsolion lzsnut^sn
clürts. /.Is cisr I.sclsnossitTsr Zustimmte,
srgritt cisr IZo/ cisn l-törsr unci ssgts:
«^sntrsls, gilz 8is mir i^ummsn 604.»

»n llsiscliiosen Isgen.
Im Stttsn Ztocll
<Is8 gemUtiicne tiestsu-
rsnt mit cisn tsmosen
Wsliiser Spslialititten.
Unä cisiu ciis Wsliiso-
"uslitiitsiveine alten unc!
in I-Isscnen

Malliser Keller

^>.cx ii^iZOoei^ ^vkici-i i
^skringerztrshs 21 7sispr>c>n 2 L? SZ

Dsnn: «8sin 8ie Doktor ^ncisrson?
lZrsuclisn 8!s visllsiclit sinsn IZursclisn,
um cisn ksssn ?u mslisn, ciis Xuli ?u
melken unci lZotengsngs ?u ossorgsn?
8is nslzsn sclion sin kursclis? 8sin 8is,
Doktor ^nclsrson, ssin 8is gsnz: voll-
stsnclig ?utrisclsn mit ciss kursclis, clss

8is lislzsn? ----- Ooocl-li>vs, Doktor
/^nclsrson.»

/^is clsr kursclis wsggslisn wollte,
rist ilin clsr l.sclsnli>ssit?sr Zurück unci

ssgts, «>-is, ^ungs, Du könntest viel-
Isiclit tür micli srizsitsn!»

«Icli lislzsn sins 8tsiis, listn' icli», snt-
wortsts clsr kursclis.

«t>isin, siclisr niciit», ssgts cisr lZursclis.
«Icli ssin Doktor ^ncisrsons ko/. Icli
wollen nur l-rkuncligung üksr micli sin-
-islisn.»

(^uz cism ^msriksniscnen von t2. 5cti.)

Zplittst-
t!5 ist sins iisrsuziorclsrung süsr sncisrn

Wiris, wsnn sinsr «rssis V/sins» oitsrisrt.
Oicsi

l)Ä8 I^SLti

«Icli suclis msin lclssl von sinsm
t-iunci», ssgts clis Dsms im l.scisn clss
i-Iuncls^üclitsrz. «Icli möclits sinsn I-Iunci
mit sinsm Xoot slinlicli clem eines
scliottisclisn 8clistsrz uncl mit sinsm
Xörpsr im 8tii clsr irisclisn Isrrisrs, nur
mit stwss Isngsrsm t-issr unci scliönsr
^siclinung. I-Islzsn 8is so wss?»

Der l-iuncls-üclitsr scliüttslts trsurig
ssin l-Isuot. «t>lsin, /visclsm», ssgts sr,
«solclis I-Iuncis srssuts icli.» >- --<-"

Stimmt cias?

Drsi sits IZsksnnts trstsn in cisn Ist?-
tsn Isgsn vor ^slirsssklsut ^ussmmsn,
unci nsciiclsm sis sins V/siis ilirs (?s-
cisnksn cisrülnsr sustsusclitsn, wss ilinsn
ciis vsrgsngsnsn ?wöit /vionsts tür nsus
lirtslirungsn gstzrsclit listtsn, ksm clis
8orsciis sut «gute Vorsst^s».

Dsr sins ssgts sclilislzlicli: «Icli tincis,
clsk; guts Vorsst^s im Oruncis jsnsn
uniislnssmsn Osstsn slinsin, ciis stets
sslir spät ersclisinsn unci tsils sis
niclit clsusrncls iZssclitung srlsngsn,
lzslci wiscisr vsrsciiwincisn .»

Dsr snclsrs ssgts cisrsut: «Oisiclisn
sie niciit slisr guten l^rsuncisn, ciis im-
msr wiscisr kommen, sucli wsnn msn
ilinsn niclit clss Intsrssss sntgsgsn-
inringt, ciss sis sigsntiicli vsrciisntsn...?»

Ds Isclislts clsr clritts stwss msisn-
clioliscli uncl ssgts: «Wis msn sucli ?u

gutsn Vorsstisn stslisn msg mir
sciisinsn sis sins t>Iotwsnciigksit ^u ssin
unci ?wsr clsslisIlJ, wsii msn sicii seiest
niclit weniger ?u snttsusclisn vsrmsg

sls snclsrs .»

61 unc! l^!

s!r,ct

löbsiiZwiMg

Elmer

futli'Sil 8!S
cisslizid

^rgm Xöi'psi'
Vitamins

0^li-it-vi-xo
l>«r Vltarnlnizvrial» untsr»t«nt clor lt-inciiczon

»tsstlickon VItsminKontrollo.

Oss bsmiimts ^mtscisutscli
^ussvrucli sinss lzsksnntsn I^istionsi-

Ökonomen Ist-tliin sm ksclio:
«Wer 8sits will, clsr gsks ssins

Xnoclisn so .»
I^M! >-l!mms>5 Wküsn! Oiit cisnn ciis 5siisn-

Icsrts niciitz msrir? 5. li.

Dem Kaul gewiclmet!
Du stölist nun wiöliei' cis in vollei- VVüi'liö,

obwoiil es nislZ^ liu seiest unmoclösn,

llu 7islist uncl trägst wie sinstsns cisins IZüi'lio.

unci üböfsli sisiit msn «ticn wisclsi' gern.

Dem Auto gingen sus clik tsunsn 8stts,
unc! lismit ssins ssskigkeit, ?u lieli'n.
rlnum fülimt man wisclsi' steine Xöi'osi'Io'ätto,
sclisut selitungsvo» ein jeciei' ?u ciii' kin.

Was ciie Faktoren sclilspptsn llurcli ciie Wecker,
ciss ziisiist nun wierlei' rlu, wie einst im I^si ;

verstummt ist sllei'oi'tsn cias liemeeksi',
6slZ lieukutags ein Kaul veraltet sei.

IZöi' lZsuei' spannt liicn wielier voi' clen Wagen
uncl bringt mit uir ms Aepfei in ms 8tscit.
äerweii er ciieses in äsn ffüliörn lagen
mit einem Lnevrolet besorget bat.

»Ilin, lieber Kaul, erfreue ck'eb cier l-liren,
liie ciir erwiesen werrien überall,
scbon bslcl vieilsiclit. wenn sicb ciie leiten kebren,

W. k-. k> siebst ciu vergessen wiecier in riem 8WII ^.^^
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